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Vorwort 

))Bildung« ist ein Container- oder K.otter·bea• 
lich ganz unterschiedliche Vorstellungen 
werden. Eine solche Uneindeutigkeit 
die für eine offene, demokratische 
Umso sinnvoller erscheint es, nach den 
Modellen im Versrandnis von )) Bildung« zu 

Im vorliegenden Jahrbuch für owus'J• 

nachst an den allgemeinen und wohl 
Gedanken an, dass ))Bildung« in der u~'",.,._ 
Kennzeichnung des Menschen und 
Lernen entworfen worden ist. Wichrig 
Begriffs ))Bildung« und die nahere Bes:ti'mdl 
unterscheiden und zu klaren. Der Sache 
die neuhumanistische Variante der 
Humboldt oder Friedrich Immanuel 
dung« mit dem :n:mi5Eia-Konzept in der 
lichen Zusammenhang zu bringen. Der 
die ))Sache<< einer bestimmten .h.,,n,._ 

rückgebunden. Vor allem eine ideale 
nach Harmonie werden als sachliche 
Vordergrund gerückt. In letzter 1'\.ou~c,~u~::~ 
damit als Vorlaufer und Grundlage des 
deutet. Wenn wir jedoch auf das 
Mendelssohn blicken, das rund zehn 
))Theorie der Bildung<< als Antwort auf 
publiziert wurde, eroffnen sich auch 
sachlich naher zu bestimmen. 
nung des Mensch-Seins, mit der durch 
(Ku!tur) und des Denkens 
keir/Selbstreferentialirat in der 
Wirklichkeit in den Blick genommen 

Die Hypothese, der mit unserem 
den biblischen Überlieferungen eine 
dung als Umgang mit (dem eigenen) 
in Form von anthropologischen 


